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Veröffentlichungen 
 
Ralf Evers, Diesseits aller 

Grenzen. Anmerkungen zum 
Ursprung von Gewalt. In: Junge 
Gemeinde. Mennonitisches Fo-
rum für Glaube und Gesellschaft 
2001, Heft 1, S. 1 ff. 

 
Harald Christa, Buchbei-

trag: „Praxisbeispiele für Quali-
tätsmanagement“. In: Knorr/ 
Halfar (Hg.): Qualitätsmanage-
ment in der Sozialarbeit. Re-
gensburg 2000. 

 
! Der Artikel „Eine Art und 

Weise des Ausbrechens aus der 
Erdenwelt - Einige Aspekte ei-
ner politischen Kulturtheorie" 
von Uwe Hirschfeld wurde von 
A.Zanganeh ins Persische über-
setzt und erscheint dieser Tage 
in der iranischen Oppositions-
zeitschrift Aftap. 

 
! In Kooperation mit dem 

Ev. Landesjugendpfarramt wird 
eine Dokumentation zur Zu-
sammenarbeit von evangeli-
schen Jugendarbeit und Schule 
in Sachsen erstellt. Projektlei-
tung: Uwe Hirschfeld und Rolf 
Schmidt. 

Vorträge 
! Harald Christa hat am 11. 

Januar anlässlich der Veranstal-
tung „10 Jahre Diakonie-
Sozialstation“ in der Jakobuskir-
che Ilmenau einen Vortrag zum 
Thema „Strukturwandel des Al-
ters“ gehalten. 

 
! An einer zweitägigen Fort-

bildungsveranstaltung der RAA 
Leipzig zu Rechtsextremismus 
und Jugendarbeit haben Harald 
Wagner und Uwe Hirschfeld als 
Referenten mitgewirkt. 

 
! Am 16. Januar referierte 

Uwe Hirschfeld auf der Haupt-
amtlichentagung des Evangeli-
schen Landesjugendpfarramtes 
in Schmochtitz zum Thema „Ju-
gendarbeit im Kontext einer plu-
ralen Gesellschaft: Was wird Ju-
gendlichen an Orientierung ge-
boten?“. 

 
! Auf dem Predigerseminar 

Neudietendorf hat Harald Chris-
ta zum Thema „Die Welt mit 
anderen Augen sehen - der so-
ziologische Blick“ gesprochen. 

 
! Kirchen und Christen in 

der Bundesrepublik Deutschland 
– Ein Vortrag gehalten am 15. 
Januar von Ralf Evers im Rah-
men einer Vortragsreihe der Ö-
kumenischen Akademie Gera. 

 
! Am 15. Januar hat Herr 

Regierungsdirektor Dr. Bernd 
Maelicke (Referatsleiter für So-
ziale Dienste im Justizministeri-
um Schleswig-Holstein) auf ei-
nem öffentlichen Hochschul-
abend an der Ev. HS für Soziale 
Arbeit Dresden (FH) zum The-
ma „Qualitätsdiskussion im Be-
reich der Straffälligenhilfe" ge-
sprochen. 

 
! An der Pressefahrt 2000 

von Diakonie und Caritas in 
Herrnhut hat Harald Christa mit 
einem Vortrag zum Thema „Den 
Anschluss verloren...“ mitge-
wirkt. An der anschließenden 
Podiumsdiskussion waren u.a. 
H. Puschmann (Vorsitzender 
DCV) und Staatsminister Dr. 

Geißler (Sächsische Landesre-
gierung) beteiligt. 

 
! Auf der Mitgliederver-

sammlung des Diakonischen 
Werkes im Haus der Kirche in 
Dresden am hat Harald Christa 
zu Thema „Bedarfs- und Image-
analyse des Diakonischen Amts“ 
referiert. 

 
! Zukunft Evangelischer. 

Krankenhäuser - ‚Und das soll 
ein christliches Haus sein ...’ Ein 
Vortrag von Harald Christa an-
lässlich des Evangelischen 
Krankenhaustages in Leipzig. 

 
! Die Auftaktveranstaltung 

zum Internationalen Tag der 
Freiwilligen in Bonn (ehemali-
ger Plenarsaal) am 5. Dezember 
bot u.a. den Vortrag „Anerken-
nung von Ehrenamt“ von Harald 
Christa. 

 
! Am Zwischenbilanztreffen 

der Robert Bosch Stiftung für 
Internationale Freiwilligendiens-
te war Harald Christa mit dem 
Vortrag „Qualität und Zertifizie-
rung von Freiwilligenorganisati-
onen“ beteiligt. 

Einladungen 
&Tagungen  

! Am 14. März 2001 hält 
Prof. Dr. Kurt Possehl aus Bre-
men ab ca. 15.00 Uhr einen Vor-
trag zum Thema "Handlungs-
theoretische Konzeption einer 
Methodenlehre der Sozialen Ar-
beit und Aspekte ihrer didak-
tisch in Umsetzung", zu dem al-
le eingeladen sind. 

 
! An der Tagung „Lokale 

Ökonomien“ der Deutschen Ge-
sellschaft für Sozialarbeit Mitte 
November 2000 in Dessau hat 
Uwe Hirschfeld teilgenommen. 
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Die Veranstaltung beschäftigte 
sich mit dem sog. „3. Sektor", 
(praktizierten) alternativen Öko-
nomieansätzen und den Mög-
lichkeiten Sozialer Arbeit in die-
sem Zusammenhang. In einer 
Arbeitsgruppe bspw. wurde von 
einer gemeinnützigen Wohn-
baugenossenschaft berichtet, die 
aus dem Stadtteilladen eines 
GWA-Projekts in Trier hervor-
gegangen ist, zur Sanierung des 
Quartiers beigetragen und dabei 
Arbeitsplätze für die Bewohner 
geschaffen hat. 

 
! In der Zeit vom 5. Novem-

ber 2001 bis 7. November 2001 
wird eine Fachveranstaltung 
zum zehnjährigen Jubiläum der 
Evangelischen Hochschule für 
Soziale Arbeit Dresden stattfin-
den. 

 
! Beate Wagner wird bei der 

Fachtagung der Arbeitsgemein-
schaft der Studien-, Studentin-
nen- und Studentenberatung in 
der BRD (ARGE) vom 28.2. bis 
2.3.2001 in Jena teilnehmen. 
Thema: „Brennpunkt Beratung - 
Beratung unter die Lupe ge-
nommen“ Neben dem Erfah-
rungsaustausch über die Bera-
tung zu den unterschiedlichsten 
Schwerpunkten werden folgende 
Themen in Arbeitsgruppen be-
arbeitet z. B. Studieren ohne A-
bitur, Evaluation der Einzelbera-
tung, der Zentralen Studienbera-
tung, der Psychologischen Bera-
tung u.a. 

Hochschulkonferenz 
! Zur Erstellung eines Hoch-

schulentwicklungsplanes wird 
noch im Wintersemester 
2000/2001 eine Vorbereitungs-
gruppe gebildet. Sie soll aus 
Mitgliedern aller Statusgruppen; 
also Lehrkörper, Verwaltung 
und Studierenden bestehend. 

Dort wird der Hochschultag am 
2. April 2001 vorbereitet. An 
diesem Hochschultag soll eine 
Diskussion aller über die Aufga-
ben und Prioritäten der nächsten 
Jahre an der Hochschule begin-
nen. Daraus werden sich dann 
die einzelnen Schritte ergeben.  

 
! Die neue Praxisordnung 

wurde von der Hochschulkonfe-
renz beraten und  angenommen. 

 
! Die Hochschulkonferenz 

hat beschlossen, den Entwurf 
der Wahlordnung in die Status-
gruppen zur Diskussion zu brin-
gen. Die Ergebnisse sollen an 
Herrn Schneider-Danwitz weiter 
gereicht werden. Als Termin 
wird der 31. Januar 2001 festge-
legt. Als Synopse werden diese 
der Hochschulkonferenz vorge-
legt und erneut diskutiert. 

 
! Die Anerkennung unserer 

Abschlüsse in den osteuropäi-
schen Staaten gestalten sich im 
Augenblick folgendermaßen. 

Einreichung einer „Bitte um 
Anerkennung“ beim zuständigen 
Ministerium. In der Regel wird 
der Abschluss des Bacchelors 
anerkannt; in Tschechien sind 
selbst dafür noch weitere Prü-
fungsleistungen notwendig. Eine 
Ausnahme ist Litauen; dort wird 
das Diplom als Master-
Abschluss anerkannt. Es ist ein 
schwieriger und jeweils sehr in-
dividueller Prozess zur Erlan-
gung der Anerkennung des Ab-
schlusses.  

Langfristig muss damit ge-
rechnet werden, dass auf europä-
ischer Ebene Bacchelor- und 
Masterstudiengänge eingeführt 
werden. Über Fragen der Um-
setzung und Auswirkung auf die 
Gesamtstruktur der Hochschule 
sollte in naher Zukunft gespro-
chen werden. Die Hochschul-

konferenz votiert dafür, dass der 
Prozess zur Klärung der Einfüh-
rung eines Master-Abschlusses 
zu Ende geführt und zum Som-
mersemester 2001 eine Be-
schlussvorlage erstellt wird, wie 
weiter verfahren werden soll. 

Gender Studies 
! Das von der Koordinie-

rungsstelle Gender Studies bean-
tragte Projekt wurde als das für 
eine Förderung geeignetste an-
gesehen, und so bekommt unse-
re Hochschule für drei Jahre ab 
jetzt eine BAT II A Stelle plus 
Mittel für die Seminarreihen und 
Konferenzen, sowie Fahrtkosten 
für Koordinierungsarbeit. 

Daneben werden noch vier 
andere Projekte gefördert. Wie 
geplant wird die inhaltliche Ar-
beit an unserer Hochschule und 
den Lehrstuhl von Frau Pfäfflin 
angebunden, die Abrechnung 
geschieht über die TU Dresden. 
Besonders wird das Vorhaben 
einer Koordinierung, einer inter-
disziplinären und transinstitutio-
nalen Arbeit gewünscht und so 
gibt es jetzt den Auftrag, die 
Einrichtung von Studiengängen 
zu Gender Studies in mehreren 
Hochschulen in Sachsen zu initi-
ieren bzw. zu unterstützen. 

Aus dem Ausland 
! Vergangenen Montag bis 

Mittwoch besuchte Jean-Paul 
Robesyn unsere Hochschule. Er 
ist Professor für Philosophie in 
Kortriyk, unserer Partnerhoch-
schule. Professor Robesyn zeigte 
sich beeindruckt von den Studie-
renden und ihrer Gesprächsfä-
higkeit, aber auch von den Be-
ständen unserer Hochschulbib-
liothek. 

Im Rahmen der Hochschul-
partnerschaft wird eine Gruppe 
von etwa 30 Studierenden aus 
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Kortriyk am 07. Februar Dres-
den besuchen. Auf dem Pro-
gramm stehen u.a. der Besuch 
der Frauenkirchbaustelle und der 
Ausstellung „Der imperfekte 
Mensch“ im Hygienemuseum. 
Dresdner Studierende und Do-
zentInnen können an dem Pro-
gramm gern teilnehmen; Kon-
takt über Ralf Evers. 

Der Besuch in Dresden ge-
schieht im Rahmen einer der 
Studienabschlussfahrten, die die 
Studierenden aus Kortriyk nach 
Rom, Berlin, Kapstadt; New Y-
ork oder Paris unternehmen. 
Dresdner Studierende sind zu 
diesen Fahrten, die immer im 
Februar oder März stattfinden, 
eingeladen. Englisch- und/oder 
Französischkenntisse sind Vor-
aussetzung; Kontakt über Uta 
Schoppe. 

 
! Wir erwarten für das 

Sommersemester 2001 im Rah-
men des ERASMUS-Programms 
Anna Johannson aus Skön-
dal/Schweden: Sie interessiert 
sich besonders für theologische 
Themen. Anna hat bereits gute 
Kontakte zu unseren Schweden-
Fahrerinnen. Wir würden es aber 
begrüßen, wenn noch andere 
Studierende Kontakte zu ihr 
aufnehmen würden, wie das in 
Sköndal gegenüber unseren Stu-
dierenden üblich ist. 

Ins Ausland? 
! Gesucht wird noch jemand, 

der in Kortriyk ein Winterse-
mester studieren will. 

 
! Bewerbungsschluss für das 

Lektorenprogramm der Robert 
Bosch Stiftung zur Förderung 
der Geistes- und Sozialwissen-
schaften sowie das Lektorenpro-
gramm zur Förderung der Deut-
schen Sprache und Landeskunde 
in Mittel- und Osteuropa ist der 

31. Januar 2001. Informationen 
dazu gibt es im Auslandsamt der 
Hochschule bzw. unter 
www.uni-hohenheim.de/oez  

 
! Die Vorbereitungsgruppe 

für das 4. Osteuropa-
Jahrestreffen im Herbst 2001 
trifft sich erstmalig am Freitag, 
2. Februar 2001 um 19.00 Uhr 
bei Arturas Malinauskas in der 
Tzschimmerstr. 22. Alle interes-
sierten und neugierigen 
StudentInnen und DozentInnen 
sind herzlich eingeladen! 

 
! Kurzstipendien des DAAD 

für Diplomarbeiten im Ausland 
können bis zum 1. April bzw. 1 
Juni 2001 eingereicht werden. 
Die Bewerbung muss bis spätes-
tens drei Monate vor Ausreise 
im Auslandsamt erfolgen. 

Literaturempfehlung 
„Sprachkurse an Hochschulen in 
Europa“, Herausgeber; DAAD 
Von Englisch in Edinburgh bis 
Tatarisch in Kasan: das jährlich 
im Februar erscheinende Ver-
zeichnis, herausgegeben vom 
Deutschen Akademischen Aus-
tauschdienst (DAAD), enthält 
detaillierte Angaben zu Themen, 
Teilnehmern, Terminen, Gebüh-
ren und Unterkunftsmöglichkei-
ten von 300 Veranstaltern in 29 
Ländern - von Belgien bis Zy-
pern. Das Buch ist im Aus-
landsamt verfügbar. 

 
! Die Hamburger Körber-

Stiftung schreibt seit 1998 den 
Transatlantischen Ideenwettbe-
werb Usable aus. Gesucht wer-
den gute Ideen aus den USA, die 
auch bei uns zur Lösung gesell-
schaftlicher Probleme beitragen 
könnten. „Bürgerengagement in 
der Neuen Welt“ heißt das The-
ma der dritten Ausschreibung. 
Einsendeschluss ist der 31. Ok-
tober 2001. Detaillierte Informa-

tionen zum Wettbewerb gibt es 
unter www.usable.de und 
usable@stiftung.koerber.de. 

Infos im Infoblatt 
! Das Seminar über Rechts-

extremismus von Regine Roem-
held hat großen Zuspruch ge-
funden. Es wird auf mehrfachen 
Wunsch im Wintersemester 
2001/2002 wiederholt. 

 
! Am 5. Dezember wurde 

Uwe Hirschfeld in den Vorstand 
des Deutschen Kinderschutz-
bundes Dresden e.V. gewählt; 
am 6. Dezember in den Vorstand 
der Freien Alternativschule 
Dresden e.V. 

 
! Geänderte Sprechzeiten 

von Uta Schoppe im Aus-
landsamt: Dienstags 9.45 bis 
11.15 und 12.00 Uhr bis 15.00 
Uhr sowie nach Vereinbarung. 
Das Auslandsamt ist montags 
bis mittwochs besetzt.  

In der vorlesungsfreien Zeit 
vom 5. Februar bis 9. Februar 
2001 und 12. März bis 16. März 
2001 bleibt das Büro geschlos-
sen. 

Info@blatt 
 
Das Infoblatt kann als rtf-

Dokument im Verzeichnis ‚Al-
le auf Wienerstraße U:\Infoblatt’ 
am PC gelesen werden. Verant-
wortlich für die Ausgabe sind 
Uwe Hirschfeld, Sebastian 
Clausnitzer und Beate Wagner. 

Haben Sie Veröffentlichun-
gen, Vorträge, Termine, Einla-
dungen, Tagungen, Projekte o-
der Vorschläge usw.? Nutzen 
Sie auch den Weg über das In-
foblatt für die interne Veröffent-
lichung. Schicken Sie eine eMail 
an Sebastian.Clausnitzer@ehs-

http://www.uni-hohenheim.de/oez
http://www.usable.de/
mailto:usable@stiftung.koerber.de
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Dresden.de oder informieren Sie 
uns auf anderem Wege. 
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